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Wer zurzeit nach 
draußen geht, soll-
te sich besser 
warm anziehen. 
Schließlich ist es 
Dezember. Die ers-
ten Nachtfröste 

liegen hinter uns und auch tagsüber 
bleibt es ziemlich nasskalt. Draußen 
sein macht wenig Spaß zu dieser Zeit.

Im übertragenen Sinn gilt das leider 
auch für die Stimmung im Gesund-
heitswesen. Die wochenlangen Diskus-
sionen über die Honorierung der ärztli-
chen Leistungen wurden mehr in den 
Medien geführt als in den zuständigen 
Gremien. Die Frage „Häufen die Kassen 
zu viel Überschüsse an?“ war dabei 
genauso unsinnig wie die Frage „Ver-
dienen Ärzte zu viel?“. Sie führten aber 
dazu, dass jeder sich falsch verstanden 
fühlt und jetzt mit dicker Jacke und drei 
Schals schmollend in der Ecke sitzt. 

Wer viel draußen unterwegs ist, in Pra-
xen und in Gremien der Selbstverwal-
tung, bekommt diese Eiszeit unmittel-
bar zu spüren. Da werden sinnvolle und 
wichtige Selektiv- und IV-Verträge mal 

Warm angezogen?
eben auf Eis gelegt und Aktionen, die 
von Ärzte- und Kassenseite gemeinsam 
geplant waren, werden um ein oder 
zwei Quartale verschoben oder wan-
dern in der Prioritätenliste nach hinten.

Ich finde das sehr bedauerlich, denn 
letztlich sitzen wir alle im gleichen 
Boot. Doch glücklicherweise gibt es ja 
auch im Winter ein paar sonnige Tage, 
die uns einen Vorgeschmack auf den 
Frühling geben. Etwa das Arztbewer-
tungsportal der Weissen Liste, das  von 
den großen Kassen unterstützt wird 
und das viele Arztpraxen für ihr Quali-
tätsmanagement nutzen (mehr darü-
ber auf den Seiten 4 und 5). Oder die 
gemeinsamen Arbeitsgruppen, in 
denen Ärzte und Kassen, MFA und der 
Medizinische Dienst sich zusammen 
überlegen, warum manche Prozesse so 
bürokratisch sind und wie wir sie ver-
bessern können. In diesen Arbeitsgrup-
pen kehren alle, ganz ohne politischen 
Ballast, auch vor der eigenen Tür. Wir 
haben versucht, Ihnen diesen erfri-
schenden Ansatz auf unterhaltsame 
Weise nahe zu bringen (Seite 12 und 
13) und dazu keinen geringeren als den 
Geheimagenten Ihrer Majestät ver-
pflichtet. Ich meine: Weg mit den Win-
terklamotten und ran an die Arbeit. 

Ihr 
Dr. Christian Graf, BARMER GEK
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